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Deutſchlaund. 


L. C. Berlin, 31. März. Die „Hamb. Nachr.“ befür⸗ 
worten dringend die Beſchlüſſe der Reichstags kommiſſton zu 
der Zuckerſteuervorlage. Mit welcher Sachkunde das 
geſchleht, erkennt man aus folgendem Satze: „Die franzöftiche 
und die l engliſche Konkurrenz erfreut ſich ſchon ſeit 
langem höherer Prämienſätze als die deutſche Zuckerinduſtrie.“ 
Daß England Zucker zollfrei einführt, haben wir ſchon gewußt; 
daß es aber auch eine engliſche Zuckerinduſtrie giebt, welche 
ſich Aus fuhrprämien erfreut, iſt das Geheimniß der „Hamb. 
Nachr.“, die in dieſer Frage auch von den Intereſſen des 
hamburgiſchen Ausſuhrhandels nichts zu wiſſen ſcheinen. 

L. C. Zu der Mittheilung, daß ſechs junge Damen, welche in 
den Berliner CEymnafilalkurſen, unter Leitung von 
Fräulein Helene Lange ausgebildet ſind, am kgl. Loutfencymnaftum 
die Relſeprüfung gut beſtanden haben, bemerkt die „Danz. Ztg.“: 
„Es wird jetzt an dem Herrn Kultusminiſter ſein, die bisher nur 
gusnahmsweiſe erfolgte Zulaſſung von jungen Damen zu den 
Univerfitätsſtudien in einer organiſchen Welſe zu ordnen. Hoffent⸗ 
lich wird das Komitee, in welchem der Reichstagsabgeordnete Prinz 
zu Schönaich Carolath Vorſitzender und u. a. der frühere Reichs⸗ 
tagsobgeordnete Schrader und Reichstagsabacordneter Rickert Mit⸗ 
glieder find, Veranloſſung dazu geben, daß eine baldige Entſchei⸗ 
dung des Kultur miniſters erfolat. ; 5 
An die Gerichte iſt neuerdings, wie der „Köln. Ztg.“ 
gemeldet wird, von Amts wegen eine Hinweiſung auf die be, 
ſondere Wichtigkeit der Entmündigun gen erfolgt. Um 
eine wöglichſt forgfältige und vorſichtige Bearbeitung zu er⸗ 
zielen, werden die im Allgemeinen vorgeſchriebenen Ermittlun⸗ 
gen, welche den Geiſteszuſtand des zu Entmündigenden betreffen, 
nicht zu beſchränken, ſondern auf jedes möglicherweiſe erheb⸗ 
liche Beweis anerbieten auszudehnen fein, ohne anders als in 
Ausnahmefällen von der perſönlichen Vernehmung des Gelſtes⸗ 
kranken abzuſehen. Auch ſoll nunmehr auf die Krankenliſten 
der Irrenanſtalten als auf ein unter Umſtänden werthvolles 
Beweismittel ausdrücklich aufmerkſam gemacht worden fein, 
damit der Richter ſich Kenntniß von ihrem Inhalt verſchafft, 
bevor über den Untrag auf Entmündigung Beſchluß gefaßt 
wird. Bei der Beweisaufnahme ift das Gericht auf die im 
Entmündigungsantrage bezeichneten Beweismittel und Anhalts⸗ 
punkte überhaupt nicht beſchränkt, es kann vielmehr jede ihm 
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ſachdienlich ſcheinende Ermittlung anordnen und dornehmen ;. 


auf der anderen Seite darf es aber auch ohne längeres Er⸗ 
mittlungs verfahren den! Antrag auf Entmündigung ablehnen, 
ſobald es ſich von deſſen Unhaltbarkeit überzeugt hat. 

— Der Navigationsſchuldirektor Dr. Romberg legt zum 
1. April das Amt eines Reichs kommiſſars bei dem Seeamt Bremer⸗ 
Haven, das er ſeit Errichtung der Secämter innegehabt hat, nieber. 
Geſundheitsrückſichten zwingen ihn zu dieſem Schritt. Sein Nach⸗ 
folger wird, wie die „Weſerztg.“ bört, Dr. Schilling von der 
Bremer Navigationsſchule. An deren Spige verbleibt jedoch 
Direktor Romberg. 

— Der zweite Theil der Grundzüge, die den am 13. 
April beginnenden kommiſſariſchen Berathungen über die 
reichsgeſetzliche Regelung des Apotheken⸗ 
weſens zur Unterlage dienen werden, hat folgenden Wort⸗ 


laut: 

Betrieb der Apotheken. 16) Die Wahl der Be⸗ 
ürlebſtätte bedarf der Genehmigung der zuſtändigen Behörde. Wer 
den Betrieb einer Apothele beginnen will, muß ber zuſtändigen 
ee —.— Anzeige erftatten und die zum Betriebe beſtimmten Räume 

an en. 

Wer die Betrlebsſtätte einer Apotheke verlegen oder in 
einer befiehenden Apotheke die Räumlichkeiten oder ſhre bisherige 
. will, bedarf Hierzu der Genehmigung 

18) Vor Beginn des Betriebes einer Apotheke iſt die Betrlebs⸗ 
hätte einer amtlichen Beſichtigung zu unterwerfen. Das gleiche 
alt hei der Verlegung der Betriebs ſtätte En bene Neränderung 

eſtimmung. 
109) Die Apotheken find von Zelt zu Bir und zwar innerhalb 
ie dreier Jahre mindeſtens einmal, elner unvermutheten amtlichen 
Befichtiaung durch Medizinalbeamte unter Verſiiſcte a 

0 e oder ver⸗ 
oe find mit Beſchlag zu belegen, und können ver⸗ 

rden. 

im Bez Der Bundesrath iſt ermächtigt, Beſtimmungen über a. bas 
Belhuftenke der Apotheken zu teichaftigende er n b. die 
T e ene dee den dee 
br un eric e. den Vertrieb von Gehelmmitteln in den Apo⸗ 
N Die Landegzentralbebörden find befugt Vorſchriſten über 
&tung und den Betrieb, die amtliche Ueberwachung und 
Beſick tiaung der Apotheken, forte darüder, welche Arznei⸗ 
1 2 An „ jederzeit in den 

D exlaſſen. 
Avo Rete und Hausapotbeten. 22) Der Beſttzer einer 
werden, in eeſchtteung kann auf Zeit oder Widerruf ermiüchtiat 
roch nicht befinde Gemeindebeziuke, in welchem eine Apoßbeks ſich 
2 den Zwelggeſchäft einzurichten. Mit dem Recht 
Gr en erliſcht auch die für das Zweig» 
e Genehmigung zum Betrieb einer Hausapotheke lann 


auf E17 
lberruf entbeilt werden a ersten an ſolchen Orten, wo 


. 
. 
ZEN 


ge B 7 r 


Voſener 


Die itung“ taglich drei Mal, 

an ben Ne ſelct der Tale jedoch nut zwei Mal, 
sad t viertel. 

am 


— 


vie 
Ur 
19 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunddritter 
Mittwoch, 1. April. 


eine Apotheke ſich nicht befindet, zum Zwecke der Arznelmittelabgabe 
an die von ihnen behandelten Kranken b. Kranken-, Pflege⸗, Ge⸗ 
fangenen⸗ und ähnlichen Anſtalten zum Zwecke der Arzneimittel 
a gabe an ihre Inſaſſen. 

24) Der Betrieb ärztlicher Hausapotheken iſt durch den ermäch⸗ 
tigten Arzt, der Betrieb der Hausapotheken für Kranken⸗ ꝛc. An⸗ 
ſtalten durch einen opprobirten Apotheker zu führen In Aus» 
nahmefällen kann durch die zuſtändige Behörde die Erlaubniß er⸗ 
theilt werdey, daß Apotheken der letztbezeſchneten Art auch von 
anderen geeigneten Perſonen betrieben werden. 

25) Die nach 3 ffer 20 und 21 ergebenden Vorſchriften des 
Bundesraths und der Landes centralbehörden finden auch auf Haus⸗ 
apotheken Anwendung. 

trafbeſtimmunge n. 26) Für Zuwiderhandlungen gegen 
beſtimmte Geſetzvorſchriften find gerichtliche Strafen anzudrohen. 
Außerdem find, unbeſchadet der ſonſtigen Strafbeftimmungen, Ord⸗ 
nungsſtrafen für ſolche Fälle vorzuſehen, in denen durch Hand» 
lungen, oder Unterlaſſungen gegen das Geſetz oder die hlerzu er ⸗ 
laſſenen Aus führungsvorſchriſten verſtoßen wird. Auch fit die An⸗ 
wendung des Zwangsverfahrens zur Durch führung von Anord⸗ 
nungen, welche auf Grund des Geſetzes und der hierzu ergangenen 
Aus führungsbeſtimmungen getroffen worden ſind, zuzulaſſen. 

chluß⸗ und Uebergangsbeſtimmungen. 27) Die 
Grundſötze in Ziff. 3, 6, 9 und 13 Abſatz 2 finden auf dingliche 
Ar othekenberechtigungen keine Anwendung. An deren Stelle find 
die bezüglichen landes rechtlichen Beſtimmungen maßgebend. Das 
leiche allt bis zum Ablauf des Jahres 19. . binfichtlich der 
onſtigen übertragbaren, zur Zeit der Verkündigung des Geſetzes 
bereits verliehenen eee e Neue übertragbare, 
insbeſondere dingliche . gungen, dürfen nicht mehr 
gegründet werden. Die bereits beſtehenden Berechtigungen ſolcher 
Art können im Wege der Landesgeſetzgebung gegen Entſchädigung 
aufgehoben werden. 

28) Die Beſtimmungen über die Zuſtändiakeit der Behörden 
und das Verfahren in Apothekerſachen bleiben, ſoweit nicht in dem 
Wehn bereits eine Regelung ſtattfindet, den Landesregterungen 
üÜberlaſſen. 

29) Die Beſtimmungen über das Apoth kenweſen des Heeres 
und der Maxine werden durch das zu erlaſſende Apothekengeſetz 
nicht berührt. 


— In Bergen (Norwegen) werden in dieſem Sommer, 
wie das dortige „Bergens Aftenblad“ ſchreibt, zwei deutſche 
Kriegs geſchwader erwirtet, deren jedes aus ſechs 
Panzerſchiffen und zwei Aviſos beſtehen ſoll. Die eine Flotte 
werde Viceadmiral Köſter, die andere Prinz Heinrich von 
Preuß 8 > 
— Auf eine Mittheilung der „Rhetniſck⸗Weſtfäliſchen gi 

a a Abg. Bebel ſich bereits ſeit dem ee an 
Beſitz des von ihm gegen Dr. Karl Beters vorgebrachten 
Materials befunden babe, antwortet Bebel im „Vorwärts“ mit 
folgender Erklärung: „Diefe Mittheilung der „Rheinisch Weſt⸗ 
fälſſchen Zeitung“ iſt, ſoweit ſie ſich auf meine Perſon oder die 

artel bezieht, von A bis Z Erfindung. Ich habe das gegen den 

x. Peters gerichtete Material erſt wenige Wochen vor meiner 
bezüglichen Rede im Reichstag, zum Theil ſogar erſt während der 
Verhandlungen im Reichstag erhalten. Auch der Abg. Prinz von 
Arenberg und das Centrum ſtehen der Veröffentlichung fern.“ 

— In dem Strafverfahren gegen Frhrn. von 
ammerſtein iſt die dem Angeklagten gewährte Nachfriſt zur 
rklärung auf die Anklage abgelaufen. Die Rechtsanwälte 

Rätzel I und Dr. Schwindt haben nun eine gemeinſam abgefaßte 
Erklärung im Namen des Angeklagten eingereicht, die ziemlich um⸗ 
fangreich iſt, die einzelnen Punkte der Anklage erörtert und mit 
dem Antrage ſchließt, die Eröffnung des Hauptverfahrens abzu⸗ 
lehnen eventuell aber noch eine Reſhe von Beweiſen zu erheben. 

Die zwelte Strafkammer wird nunmehr 
Tagen über bie E öffnung des Hauptverfahrens endalltigen Be⸗ 
ſchluß zu faſſen haben. Das Strafverfahren erſtreckt ſich übrigens 
dem Vernehmen nach nur auf die Urkundenfälſchungen, die der 
Angeklagte durch mißbräuchliche 1 des Namens des 
Grafen Fir ckenſtein begangen haben ſoll, auf den gegen den Verlag 
der „Kreuzzeltung“ auf Grund der erhöhten Bapterpreife degan⸗ 
genen Betrug, und auf die widerrechtliche Verwendung einer der 
„Kreuzzeitung“ gehörigen Summe von ca. 12000 M. zu privaten 
Unternehmungen. Die von dem Angeklagten beim Ankauf des 
Hauſes Zimmerſtraße 9293 gemachten Transaktionen ſollen aus 
dem Strafverfahren ausgeſchieden ſein, da das Komitee der „Kreuz⸗ 
ztg.“ ihm gezwungener Maßen nachträglich ihre Einwilligung hierzu 
extbeilt hatte. Auch die Unterſchlagung des Stöckerfonds dürfte aus ⸗ 
ſchelden, weil dem Vernehmeg nach in dieſem Falle Verjährung 
eingetreten ſein foll. 

Das Reichsgericht verwarf die Replſion des 

Redakteurs des „Vorwärts“ Dierl, der anfangs dieſes Jahres 
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt war. 

— In Paris iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
tag der Sozlallſten führer Leo Frankel geſtor⸗ 
ben. Derſelbe war in Ungarn als Sohn eines angeſehenen Arztes 
am 28. Februar 1844 geboren, erlernte das Goldarbeſterhandwerk, 
ging auf die Wanderſchaft, kam auch nach Frankteich und trat hier 
Ende der ſechziger Jahre in die ſozlaliſtiſche * eln. In 
Paris zog er die Aufmerkſamkeit der „Genoſſen“ fo auf ſich, daß 
er am 26. März 1871 zum Mitgliede der Komm une gewählt und 
von dleſer in die Arbeitskommtiſſton delegirt wurde. Als die Kom⸗ 
mune gefallen, gelang es ihm aus Paxis zu entfliehen. Als Hau⸗ 
ſirer mit Zündhölzchen verkleidet, paſſirte er, fo Ichreibt man dem 
„Vorwärts“, unangefochten die Reihen der Berfalller, ſpäter von 
deulſchen Wachtpoſten angehalten, rettete ihn ſeine Kenntneß der 
deutſchen Sprache. Noch langen Wanderungen in Frankreich glückte 
bm nach London zu entkommen, wo er als koxreſpondtrender 
Sekretär für Oeſterreich⸗Ungarn in den Generalrath der Interna⸗ 
ttonalen Arbeiteraffoztation aufgenommen wurde. In London konnte 
Frankel feinen Lebensunterhalt nicht erwerben und wandte ſich des⸗ 
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halb nach Deutfchland. Aus den Rheinlanden und aus München 
ausgewleſen, ging er nach Wien und von dort nach Ungarn, wo er 
für den Soztalismus unermüdlich thätig war und die Leitung des 
damaligen ungariſchen Centralorgans „Die Arbeiter⸗Wochen⸗Chro⸗ 
nit“ übernahm. In dem Kreiſe der ungariſchen leitenden Genoſſen 
konnte Frankel jedoch nicht heimiſch werden und begab ſich ſchließ⸗ 
lich wieder nach Paris, wo er einer der regelmäßigen Korreſpon⸗ 
deuten des „Vorwärts“ war. 


Lokales > 
Boten, 1. April. 

u. Unfug. n der vergangenen Nacht wurde ein Buchhand⸗ 
lungsgehilfe verhaftet, der die Thür eines Schaukaſtens der Buch⸗ 
bandlung von Ebbecke, Wilhelmplatz 2, gewaltſam abrig, diefelbe 
auf den Rücken nahm und ſich damit entfernen wollte. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 8 Bettler, 
eine Dirne, ein Schüler wegen Fundunterſchlagung. — Gefun⸗ 
den: ein Taſchentuch mit Monogramm. — Zugelaufen: eine 
Henne und ein kleiner brauner Stubenbund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Breslau, 31. Mürz. Tiſchler⸗Verſammlun g.] 
Alle im Tiſchleretbetriebe beſchäftigten Perſonen, als Tlſchler, 
Drechsler, Bildhauer ꝛc., lowie alle Tiſchlermelſter und Möbel⸗ 
händler von Breslau, Feſtenberg und Trebnſtz waren ir 30. März, 
Abends 71, Uhr, zu einer öffentlichen Verſammlung in den Schieß⸗ 
werderſaal eingeladen worden, um zu berathen, wle den traurigen 
Verhältniſſen im Tiſchlergewerbe entgegengetreten werden könne. 
Die Verſammlung war außerordentlich zahlreich beſucht; es mochten 
gegen 2000 Per onen anweſend jein, darunter auch eine Anzahl 
von Mitgliedern der beiden hieſigen Tiſchlerinnungen, eine Deputation 
von ſechs Tiſchlermeiſtern aus Trebnitz und elne ſolche von 91 
aus Feſtenberg. Zum Vorſitzenden wurde Tiſchlexgeſelle Bro 
gewählt. Es wurde nach langen Debatten folgende Reſolution 
angenommen: „Die am 30. März im Schießwerderſaale tagende 
große Verſammlung von Meiſtern und Geſellen der Mödelbranche 
erk ärt ſich mit den Ausführungen des Referenten einverſtanden 
und erwartet, daß in Erwägung der mißlichen Zuſtände im Gewerbe 
Meiſter ſowie Geſellen unbeſchadet ihrer jonfttgen Geſinnung ein» 
nüthig beſtrebt ſein werden, eine geſunde Regelung in Arbeitszeit, 
Lohn und Verkaufspreis herbeizuführer, um der immer mehr über⸗ 
handnehmenden Ausbeutung duch das Großkapttal einen Damm 
entgegenzuſetzen.“ 

Landsberg a. W., 31. März. [Ein Kalſer Bil» 
helm⸗ Denkmal.] Ein kürzli 
welcher früher lange Jahre als Offizler bei den Dragonern bier 
in Garniſon geſtanden, hat aus alter Anhänglichkeit an Landsberg 
der Stadt ein beträchtliches Legat — man ſpricht von mindeſtens 
25 000 Mark — zur Erricktung eines nationalen Denkmals hierorts 
letztwilltg vermacht. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. April. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernlyrech⸗Anichlug Nx. 108. 
Die Kaufleute Gartmann a. Schüttdorf, Stahr a. Bergfeld, Sall⸗ 
mann a. Berlin, Lewy a. Köln, Fiedler a. Bielefeld u. Boinfot a. 
St. Louis, Bauinspektor Fetterling a. Stettin, Poſtinſpektor Wieſe 


Zeitungs⸗ 
Berireter Herrmann a. Berlin. Reg⸗Baumeiſter Menzel a. Poſen, 
Kreis⸗Baumeiſter Tophor a. Nakel. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Die Rittergutsbeſttzer von Wallenberg⸗Pachaly a. Kruſzewo 
Jouanne a. Schloß⸗Santomiſchel Intendanturrath Stach a. 


Fabrikbeſtzer Hanneck a. Groß enheim i. Sachſen, Fabrikdirektor 
üttger a. Potſche ppel b. Dresden, die Kaufleute Stranz a. 
Berlin, Cas per a. Thorn u. Meißner a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Ritterauts⸗ 
beſitzer Dr. v. Chelmlekl a. Zydowo, Beamter Espenner a. Berlin. 
Beſſtzerin Fr. Daleſzynska u. Famllie a. Ruſſ.⸗Polen, 
Hermann u. Frau a. Breslau, die Kaufleute Scherbler u. Lublin 
a. Berlin, Welgert a. Altenburg. v. Meöumen a. Hoarlem, Weide 
o. Hagen, Kummerfeld a. Dresden u. Abramſohn a. Amflerdant. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Zyfter a. Stenſchewo, 

Magdeburg, Hunche a. Ratibor, Lewin a. Neuenburg, 
Breslau, Figner a. Schneidemühl u. Bley 9. Darmitabt, Diätar 
Ber eſch a. Breslau, Mühlenbeſ. Zerndt a. Kupfermühle, en 
nſpeklor Korndorf a. Poſen, Werkmeiſter Hader a. edlau, 
eee alter ‚Beinen. e Famllie a. 
andberg, miedemeifier Geſchw. ulz a. Gneſen. 
80 . ze Fer ag or 1 8 — - . — e 
e Kaufleute Neitzke a. Prenzlau, Konra . f 
Schönderg O. L., Wöde u Lucas d. Görlis, Strommeiſter Müller 
a. Schwedt a. O., 
dische — 0 RR 
or ns HO garni. 
die Kaufleute Mandel u. Ban u. dean Küdne 
a. Schönheide, Gaſtwirth Franke u. 8 . ſchen. 
lers ots an wie Hot. (Inhaber M. Kunz] Die aufs 
leute Brühl o. Breslau, Aſcher a Bolen, Gebr. Cohn a. Nogaſen. 
Labiſch a. Obornik, Fröblich a. Bolajemo. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Bofen, 1. April. 0 

Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 127 Fettſchweine, der 
Zentner lebend Gewicht durchſchuttlich von 28—32 M. Kälber 
126 Stück, das Pfund lebend Gewicht wurde mit 26—35 


verſtorbener Graf Prillwitz, 


Thorn. 
Bankter Iſaacſohn o. Berlin. Rechtsanwalt Dr. Pöppel a. Drieſen. 


Rentier 


Löwen u. ite a. Berlin, Ferchlandt a. 1 
en u. Familie a. Ber F „N 


Milttäranwärter Juhnze a. Boczkow, Paſtor 
Buchhändler Morkel a. Bolen, 


P., prima 


mit 40 Pf. bezahlt. Geſchäft ſehr rege. Rinder und Hammel nicht 5 


aufgetrieben. Der Markt tft jaft ganz geräumt worden. — Alt 
Markt. Mit Kartoffeln hatten ſich nur einige Wagenladunge 
eingefunden. Der Zentner wurde mit 1.40—1.50 N. bezahlt. Der 
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tr. Wrucken 150 M., der Zentner rothe Rüb 9 der Btr. 
5 1—1,10 M 59 Aug 1 . 


f., 3 Bündchen Radieschen 25 Pf 6590 


4 Körbchen Spinat 20 Pf. 1 Kopf Blumentobi30— 
kleine Köpfchen friiher Salat 25 Pf. Geflügel ſehr — 55 Ein 
gerne! thahn 10—11 M., 1 Buthenne 4,50— =. 5 M., 1 ſchwere 


1 W., 1 leſchte Gans 4450 M., 1 Baar ſchwere 
fette Hübner 8 50—4 M., 1 Baar Perlbühner 45,50 Pl., 1 Paar 
Ichwere jette Enten 5—5.50 M., 2 Paar leichte Enten 3,50—4 
1 Paar Suppenbübner 1,75—2 M., 1 Paar junge Tauben 90 Bi. 
bis 1,10 M. ‚pie 3105 Sü nereier 65— 70 Pf., die Mandel 
Enteneter 90 Pf. d fund Butter 11,20 M. Der 
Liter füße Milch 104 , 900 Liter Buttermilch 7 bis 8 Pf. — 
ur. kerplatz. Filche keichlich angeboten. 1 Pfd. Karpfen 90 
Pf., 1 Pfd. Aale 1—1,30 M., 1 Pfd. Barſche 60 P 1 Pfd. große 
lebende 51 80 Bl, Tell abgeftorbene 1 Pf., 1 
50—60 1 Pfd. Schlei ger“ Pf., Zander 60 Pf., 
un 8 50-60 81,1 Pe Anopyen 50 16 2 1 Pfd. Biete 

60 Pf., 1 Pfd. Welle 50 Pfg., 1 Pfd. große Bid Pf., ein 
Hon en perſchledene kleine 8075 4050 Pf., 1 großer gewäſſer⸗ 
ter Stockfiſch 40—50 Pf., die 1 grüne Heringe 25— 80 Pf. 
Fleiſch zn 5 ag 4 Schweinefleiſch vom Bauch 
oder Schinken Pr 3 xbonade, Kammffück 65 bis 70 
Pf., 1 Bid. e 18.60 5 1 Bid. Rinderfilet 70 P.., 1 
Pfd. Kalbfleiſch 50 Pf. von der Mule 115 1 . 1 Bud. 


fb. fletf ammels 
ua 45—60 al, 5 Pfd. 


* Spe 


1 Schweineleber 50 W 1 505 
30 bis 40 Pf. 1 Ur i n e 2,25 dis 2,75 M., ein 
Scweinegeiätinge 3-35 M., 1 Hamme geſchlinge 0,90 bis 1,00 
M., 1 Paar Rinderklauen 30 Pf., 1 Paar gebrüßte ‚ind Kt 
Scäwetnefühe 3) Pl., 1 Paar dergl. Kalbsfüße 20-25 Pf. 
Sapiehaplatz. Angebot aut. 1 ſchwere fette Gans 7—8 M., 
1 Un 10 Brat⸗Gans 4 4,50 M „grober ed fetter But 
bahn 10—11 M., eine Ihmere Butgenne 5 Paar große, 
19. fette Enten 5— 1 Paar magere Enten 3,50—3.75—4 
* — ſchwere he üb: er 4450 M., 1 Kapaun 22,50 
., 1 Paar leſchte Suppenhühner 1,50—2,00 M., 1 Paar junge 
Nac 0.90 —1,00 M., 1 Paar alte e 1 bis 1,10 M., 1 


Foninchen 80—90 u 1 . Ratırebutter 1130 M., 1 Pfd. 
Margorine 80 Pf., fd. Kokosburter 60 Pf., 1 Pfd. Honig 70 
P.., 1 Liter füße Mich 12 „ 2 ge Buttermilh 8 Bf. Die 


Mandel Hühnereler 2 2 a Mandel Enteneter 1 M. Ein 

Kopf blaues Kraut 20 155 Weißtraut 12—15 Pf., ein 

Kopf Weſßkraut 12—15 3, 1 18 nah 30-70 PI. 1 80 

Scnütloucd 25—30 Pf., fd. Roſenkohl 5. 1 8 

Spinot 20 Pf., 2-3 een Grünkobl 20 —4 Finden 

Nadleschen 20 Pf., 2 Köpfchen 15 Salat 2)— SI. 3—4 rothe 
üben 7 Pf., 2-3 Wrucken 10 Pf. 

Futtermittel. Roggenkleſe 400 —4,40 M., Weizenklele 
380 3,60 M., 17949 3.80—4 00 M. „Juttermehl 3,804 M, 
Maps kuchen 4.60 — Mark, Dotterkuchen 3 90.—4.20 Mart. 
ange 550600 m. Sanftuchen 880-410 M. Alles per 


Marktberichte. 
5 * Berlin, 1. April. , eee e 
o f.] (Amtlicher Bericht.) Zum 1 ſtanden 438 Rinder. 
2 nde rauftrieb wurde bis auf 8 S 4 geräumt, Die 9 5 
notixten für III. 44—48 M., für IV. 39 bis 42 M. für 100 Pfd. 
ülckg, BE mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden 1059 
Der Schweinemarkt verlief glatt. Die Preiſe notirten 


u für 100 Pfd. ba er mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 4450 Kälb Der 8 geſtaltete 
5 ziemlich glatt. Die Preiſe 1 0 für I. 58-62 Pf., 9 
— darüber, für II. 53—57 Pf., für III. 5052 Pf. 
gewicht. — Zum Bektau ſtanden 853 
Senna beftanb weit über die Hälfte aus kleinen Oſter⸗ 
mmern, ſogenannten Saugelämmern, welche willig zu guten 
PMenielſen genommen wurden. Der Reſt wurde zu erheblich höheren 
Preiſen als in er Woche geräumt, zu ſchwankend, als daß 
ſich maße Preiſe ſldokes. lleßen. Die bedingte Aus fuhr⸗ 
ſperre wer 228 mc aufgehoben 


1 * serdim, 31. ze Zentral. Markthalle. [Amtlicher B⸗ 
echt der flädtiſchen Marktballen⸗Direktton über den Großhandel in 
den eee eee Marktlage. Fleiſch. 
Bet ſtärker Zufuhr Tag {cf das @eläft ziemlich rede, die Vreife 
blieben unverändert. Wild und Ge ſügel. Ia Geflüge 
3 flottes Geſchüft, 8 Mund prima one £öber, ſekundg Qualitäten 
5 RE obzufegen. F ufubr in Flußfiſ ben reichlich, in 
Seefiſchen 3 Ge a reiſe wenig verändert. Butter 
und Säle Nachfrage war nur nach Beck⸗Butter . 
leb ont An Sale wenig begehrt. Gemuüſe, Obſt und 
üb früchte: x Markt e unverändert 
1 IIIa 42-47, IVa 


Ia 55 Da 
e 
47, e En 
Binen —.— 1 h 0 —.— Mark, Ruſſen —— a xt, 
13 1 Bräue ertes und eg ene 32 . Gütnten ger 
5 8 . 1 = 4 0 


ei 125 BY 
5 


U n 8085 M. Sanhbutter 78 — 
E. Irische 1 797 2,60—2,85 M. per Swot Klebitzeier, 
p Side 0,45 0,50 M 
Femuſe. Kartoffeln, * per 50 Lilog — M., 
1.00 1.50 Mobrrüben per 50 1 * 3 


do. Daberſche 1.50 M., 
N er 8,50 1 Porree er Schod 1,00 bis 1,50 Mark, Meerrettig 
x 6015.00 M. 


lau, 31. März. (Amtlicher Wrobuftenbörien-Bertät.) 
> Bu get. — Ltr Per 100 tr. 1 


roc. ohne 
Mt. und 70 Mk. Verbrauch abgabe er 


ür; 50er 


E. TUTET TRETEN ae 


M., ausgeſuchte darüber, für II. 44-45 M., für 


erer 


Nichtamtlich: Rüböl feſter, per 100 Kilogramm Tofo 


Grünzeug . 93 Pfd. 115105 BR Faß 44,75 M. Br., ver März und April⸗Mal 4575 M. B., 
un 


x Sepk.⸗Okt. 46,00 M. Br. 

Petrolcum loko 10 M. bers per Kaſſe mit ®/,, Proz. A 

* Hamburg, 30. Mär, n ab 
Kartoff N 1 zaare 14% —14½ M, Lieferung per 


April⸗Juni 14,25 — Kartoffelmehl prima Waare 
prompt 14,25 bis 1 54 1550 Lieferung per „beit Samt 14,25—14 5) 
„ Supertor-S —15, upe 1 14,75—15,25 


Dextrin * u 9205 prompt 20,50 —21,00 ark. — Gas 
1 * Syrup 44 Be prompt 5051900 | M. — enen 
zucker prima weiß geraſpelt 18,50 — 19,00 M 

* Detpzig, 31. März [Wollderich . Kammzug-Termt a 
dandel. Pa Plata. Grunbmufter ig vr März — M., ber 
April 3,35 M., per Mat 3,37 M. 
Juli 3,42½ M., per Auguſt 3,42%, M. 
der Oktbr. 3,45 M., per Nopbr. 3.45 M.. 


per Dezbr. 3,45 M., 
„per Febr. 3,45 M. 80 000 


— Umſatz: 


M., per Jan. 75 M. 
Rogramm. Ruhlg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 1. April. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen: 
{ode reite a früh nach Baden-Baden ab. 

Frankfurt a. M., 1. April. Der König von Schwe⸗ 
den traf heute Vormittag mit Gefolge hier ein und reiſte um 
12 Uhr 30 Min. nach München welter. 

London, 1. April. Den „Daily News“ zufolge befürchten die 
Freunde des nach Buluwayo unterwegs befiadlicken Cecil Rho⸗ 
des, daß derſelbe von Matabeles überfallen werde. 

London, 1. . „Times“⸗Meldung aus Singapore: 
Das japaniſche Repräſentantenhaus Zr ein vom 
Peersbauſe 1 milderes Preßgeſetz a 

Daſſelbe Blatt meldet aus Canton: Bablreich angeſchlagene 
Plakate fordern die Chineſen zu Unruhen auf und 
bieten 100 Dollars für den Kopf von Fremden. Das Räuberweſen 
in T nimmt zu. 

Die „Times“ melden aus Athen: Nach Privatnachrichten 
aus Kreta exgreife Tuxkhan Paſcha ſtrenge Maßregeln. 
100 Pecſonen, darunter 10 Mobamebaner wurden verhaftet. Die 
Lage iſt regt ruhiger. 


Pretoria, 1. April. (Reutermeldung) Von zuverläſſiger Richt 


Seite wird gemeldet, die Regierung von Trans vaal werde 
morgen in Anbetracht der aus Rhodeſia eingelaufenen ernſten 


Nachrichten dem englifchen Befehlshaber die Unter ſtützung 95 
Burgherſtreitkräfte gegen die aufſtän⸗ 


der B 
diſchen Matabeles anbieten. () 


Friedrichsruh, 1. April. Seit Vormittag 2 0 12 an⸗ 
läßlich des Geburtstages des Fürſte ls marck 
im Schloßpark die Kapelle des 76. und des 51. Infanterie; 
Regiments, ſowie des Ratzeburger ar all den, Ge⸗ 
fern Abend traf Graf Herbert Bismarck ein. Graf Wil 
beim Bismarck muß wegen Unwohlſein vom Feſt fernbleiben. 
Ferner find angekommen: Vertreter des Hamburger Senats, die 
ein Gladwunſchſchreiben i überbringen, mehrere Hamburger Freunde 
des Fürſten, Profeſſor v. Leubach, der Präfident der Eiſenbahn⸗ 
Direktſon Altona, Jungn ckel, Graf Henckel von Donnersmarck und 
Andere. Unter den Glüdwunſchtelearammen, die mit herrlichen 
Bluntenarrangements in großer Menge eingetroffen find, befindet 
ſich ein ſolches von dem Prinzen Heinrich von Preußen. Fürſt 
Bismarck hat ſich Pen der an der b verſammelten 
Menge 1 rg Wetter Ift ſchön, aber kühl. 

Rom l. In Reg 0 to ke D heute 
früh 8 Uhr PR Erdbeben Panik. In Meſſina und Milazzo 
wurden ebenfalls kurze Erſchütterungen verſpürt. Schaden if 
nicht verurſacht. 

Palermo, 1. April. Früh ſind zahlreiche Vertreter der 
deutſchen Kolonie und Mitglieder anderer fremder Staaten in 
einem künſtleriſch geſchmück'en großen Dampfer ſowie 
Honoratioren Palermos an Bord des Torpedobootes 124 ver 
„Hohenzollern“ entgegen gefahren. Die 
„Hohenzollern“ wird an der äußerſten Spitze der Südmole 
ankern. Die Stadtverwaltung erweitert den Anlegeplatz und 
ſchmückt denſelben mit Blattpflanzen, Blumen und Fahnen in 
deutſchen und italieniſchen Farben aus. Auf eigenen Wunſch 


el trifft das Kaiſerpaar in ſtrengſtem Incognito ein. Weder Be- 


hörden noch Truppen werden bei der Ankunft der „Hogen⸗ Fr. 
zollern“ zugegen fein. 

niro, 1. April. Es iſt wahrſcheinlich, daß die An⸗ 
gelegenheit der Staatsſchulden, in welcher 
am 13. April Termin anſteht, an dieſem Tage, von dem ae 
miſchten Gerichtshofe geprüft wird, deſſen Mitglieder ein Ame⸗ 
rikaner, ein Schwede, ein Portugieſe und zwel Eingeborene 
ſind. Die Engländer wünſchen, daß der ägyptiſche Staat die 
m. vorläufige Verantwortung übernimmt, jo die Delegirten deckt 
und vor dem ie unbeſchränkt alle Summen im 
Voraus EB kann. 

Newyork, 1. April. Nach einer 

„Hergid“ aus Vi. ber ta d baben die Beh 
in Caballos am 29. v. M. 


am 15. vr he, Waffen * Munition bon Newyork abgegangen 
war, mit ſchlag belegt. 


ſche des „New⸗ Mork 
rden von Honduras 


Meteorologiſche Beobach 5 9 Polen 


— 31 Wärme⸗Ninimum 
) Bon 7 Uhr an Schnee und ſchwacher — ) Nachts 
und früh Regen und Schnee (4,6 mm.) 


bs 1 im März April 1896 

Fr öomberg, 31. März. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Datu m. 1 Wind Wetter en 
. ta- wer.) Feten b. delunde Mittelwaa n nach Qualität Stunde. 60 m Seehöhe. ! rab 
{ Br 142-152 Mart, de alttät unter Bet, Roggen je nach I 89 - 
Qualität 108-112 Mast geringe Dnalttät uhter Nette, Gerne . Nach 4 miſch bedek „4 42 
nach Qualität 98—1 art, gute Braugerſte 110—120 M. 31. Abends 9 49.2 N ® Hart bebedt „ir 12 
Kr Futterwaare 108—118 Kochwaare 125—135 Mark. 1. Morgs. 7 747% NW ſtark bebedt * 10 
HOaſer 108—115 M. Spiritus 70er 82,75 Am 31. März Wärme⸗AMaxtmum + 0 ell. 

4 ER 


12595 ver Lene 1 Wetter: Veränderlich, Mittags 


15 8 = Fe 1 + 3 Fr. N., Barometer 760 mm. 


Wa 

Be, No 

Wetzen letter, Kitoar. loto 146,00—152,00 N., 

k 3 April, hig 10 W. Dr. 483 8) Bf. Gp. per neu 165 W. 
., 154,50 = 11 per ber let l 156,00 D. Br., 155,50 M. 

— n fe, ver 1000 1 M, per 

Mal 1750-118 M. bez., per r Nil- n uni 119 50 M. bez., 

. — 121 V. 1 11 per September⸗Oktober 124 M. bez. — 

0 1 1000 Kilo 110—115 W. — Solritus behauptet, per 

00 Liter es ute ohne Faß Toer 32,20 M. bez. 
obne Hendel. Angemeldet nichts. 


ermint 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 31. März Morgens 1,56 Meter 
31. Mittags 1,58 
. „ 1. April Morgens 158 = 


— 

Schiffsverkehr ur dem Bromberger Sauel 
vom 8 

Karl Stahl, IV 771, leer, e Auguſt Stahl, 

IV 758, leer, Zebdenick, Bromberg. J. Polaszewskti, IV 462, leer, 


den Dampfer „Bermuda“, welcher J 


Nc 8 N 


Nagdeburg, 1 April Zucker beriche. 
Kornzucker exl. von 92 5 . 13,20—13,30 
a zucker exl. von 88 Proz. D 12.65 —12 80 
— reiz 75 Prozent Rend. 9,40 10.40 
uhla. 
Prodraffabe I. WER 25,25 
— ——— u Fab 25,00 
em. Raffinade m 24.50 —25, 25 
Gem. Melis I. mit Faß 24.00 


Tendenz: Gele üft8loß. 
e . Baabe Zranftio 
am Na. 
dio. 5 — al 
dto. - ber 


dto. " 
Tendenz: Rubi. 
Breslau, 1. Aprll. [Spiritus bericht! April 
5080 M., 70er 31,10 W. Tendenz: Nied driger. 5 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Posen 
vom 1. ee 1886. 


2 * 5 17 


12,87%, Dep 1240 8 
12,50 Gd. 


11877 Se 15 —＋ 2 Dr. 
uguft 12,85 Gd. 
per Okt.⸗Dez. 11, 6⁰ Gd. 11 05 Br 


Gegenſtand 


Wetzen * = u 
Roggen 80 10 9 
gere 3 11 43 

60 

40 

L 


pro 1 Milo 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. April. Fat ar. Agentur B. Helmann, 1 

v N.. 81. 

Weizen malt iepiritns matter 
do. Mai 155 25/155 50 70er 1 5 ohne Faß 33 401 38 69 
do. Sepibr. 153 25 154 25 70: Mal 39 — 39 20 
70er Juni 38 50 88 70 
Roggen matt 70 Juli 38 800 38 90 
do. Mat 122 75123 — 70:7 Auguft 38 90 89 — 
do. Septbr. 125 — 128 75 7er Sehtember 39 —| 36 10 
Rush matt 50er loko ohne Faß 52 10) 53 30 

Mat 45 4 45 Dafer 

50 Zubr 46 — 46 * do Mal 1 ABER | KT ı VOREEER 

Kündigung in Rogg Wſpl. 

Kündigung. 1 5 er) 40,000 Ltr. (50er) — 000 Ltr 
Berlin, J. Schiuſtkurſe N. v.31. 
Weiten je . 155 25 155 25 

ee. 153 25 154 25 
Roggen 2 NW 12 75 123 — 
do. pr. Sebibr. 125 — 123 75 
Spiritus (Mac licher Nottrung) Ny g1. 
70 ex loko ohne Ja . . 33 40 88 60 
2 Wer - sr, ja 39 — 89 20 
do. TREE IE ir ige 38 50 88 70 
do. ann... 38 70 88 90 
do. 3 er Auguſtt 38 90 39 — 
do. EN 39 — 39 10 
do. 0 5 u ohne Faß 53 10 53 * 5 
v.31. 
S. 26 Anl. 99 701 99 6 Pol. Stadtanl. 102 — 102 30 
. e 
0. „ do 45 
Br. 50 do. 99 70 8 een 2234 501285 10 
Sr 4, anbbr. 101 751101 ombarben 5 41 60 41 30 
do. 8%, / bo. 100 601100 Disk. Kommandit 3209 40 10 
bo. 4% deer 105 751105 mung 
do. 3½% do. 102 20/102 3 
do. 3, 7 Prov.⸗ 
f 191 701101 
201. 3%, Prov. Anl. —| — 
Te re ger 95 755 Boſ. Prov. B. A. 107 80110980 
Nat dt. 120 75/12 do. habt 156 80156 90 
w. do 91 251 90 7 . beit auc 128 251128 50 
Canada . C de. 52 8 51 80 Union 97 25100 — 
Grtech. 4% oldr. 26 800 27 7 Dortm. St Br. Ja. N. 41 40) 41 40 
talten. 4% Rente. 83 10 82 70 [dugger⸗Aktten 1 147 75 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 51 8 51 6005 azl. Steinſalz 59 — 58 50 
Mexikaner A. 1890 95 50 95 watzkopf — 274 25 
S 101 —| — — mo; 
—.— 4¼% Pobrf. 67 800 67 70 It. Mittelm. E. St. A. 90 89 80 

m. 4% Ant 1894 87 25 87 Centr. do. 132 501132 25 

Ruff. 4½% Bodkrd. N 150 50 
_ Bfandbriefe. 104 45104 utſche Bank „ »195 — 188 75 
Serb. Rente 1885 67 — 9 nina Bußftabl 152 751154 60 
Türken⸗Looſe 110 40/109 4 unb .152 401152 80 
Ungar 4% oldr. 103 60/103 4 


Pfandbr. 100,60 Gd. Pol. 0 

3 19g, 925 1890er Wr last 9490. Laurabütte 153.—. 
nt 

Stettin, 1. e Agentur B. Heimann, l 


W Spiritus fun 
be" Moe 158 500153 50 1 — Ae 2 — 
ept.s — ä — 

Rongen unnerändert do. per lot 10 06 
ee 
o. St br. 124 — 1124 — 

Rüböl 

do. Abl Bc 45 4 5 7 
do. 1 45 7 


Nachbörſe. Kredit 236,50. Diskonto⸗Kommandit 209 
Aufl. Noten 216,75. Bol. 4°, Pfandbr. 10. oe N 9 
Qls 


32 20 
10 — 


Ane Fr. Rochlitz, IV 750, Formſand, Fürſtenwalde⸗ Petroleum: 10d 8 Uſance ½ Brio. 
Warſchau 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker zu. Cp. (A. Röſtel) in Boler. 


